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SBirtegeœerk fielen. Qn ber Çalle I unb V fmbetî mit
bie Sebenlmittel unb ©enußmittel in jefter unb Püffiger
gorm, unb bie ©alerte seigt beföttberl SEBetne unb ßtföre.

Nun finb wir mübe? 9îit^t SSennl gerabe 4 Ul)r
ip, geben wir in bie Sat, benn wir finb jung, ba fpleît
fjerrn *ßefaoentol Otdheper, bal einige ©anprcheper,
unb bringt im ©egentaftrlpthmul fogar bie ©eßhaftcpen
in ©dhmung unb Stimmung. SBer ber 3Jluft£ wiber»
Pe|en fann, get)t fegein neben ber Sierpube, ober fügt!
pdf) eiroal Sonne in welßhen, oPfchroetjetifchen ober
teffmifcljen Söetnen p ©emüte. ©ie ©amen laffen mir
bie §ïulp<ht auf See unb ©ebirge genießen oom erfien
©tod! auS, mo pe auch aWopotfrei unb füß bebient werben.

©anj gfeidjî roo man fifet ober fieft, überaß wirb
man großartig bebient, in ben gjaEen mit ©echntf unb
Snbuprleerjeugnlffen — in ben Neftaurcntl mit allem
@rgößlic§en ber ©apronömte.

3l|r»Kl1lRMilM >«
SdMecifdjen ©eirteMrtMte in Bern.

3lm 11. Sunt trat |ier ber Säjmeiserifdje @emerbe»
oerbanb p fetner orbentüdjen 3a|re§oerfammIung p»
fammen. ®te Vetfammlung jäljlte über 380 ©eihtehmer.
Unter ben @t>rengäpen bemerfte man Sunbelrat ©chultheß
unb bie Vertreter oerfchlebener Äanionlregierungen. Sn
feinem ©röpnunglroort fprad) gentralpräfibent Natio»
nalrat ®r. fpanë $ fourni über bie wirtfchafiliche Sage
bei ©emerbel. ©r miel barauf hin, baß bie ©egner»
fdjaft gegenüber bem ©eireibemonopol fetnelwegl einer
geinbfdjaft bei ©eraetbepanbel gegenüber bem Bauerntum
entfpringe. ©er ©emerbepanb habe nicht weniger ©runb

p Hägen als bie dauern unb bebürfe wie biefe bei 3oE=
fcfjußel. ©er ©ewerbeoerbanb tjabe im abgelaufenen
Sah* eine bemerfenlwerte numérisé ©färüung erfahren,
unb el fei oormärtl gegangen in ber gewerblichen ©e=

feßgebung, in ben ©elbphilfemaßnahmen, in ber gewerb»
litten ©olibarität unb in ber beruflichen lulbilbung.
Nadfj turnen Segrüßmtglanfprachen einiger aullänbifcher
Vertreter bei ©emerbel genehmigte bie Vetfammlung ben

Sahrelbericht unb bie Sah*elred)nung für 1926. 311,S Ort
ber nädhPfährigen Sah^oetfammlung würbe lübotf be<

Pimmt. 3111 .gentralpräfibent würbe einpimmig Natio»
nalrat ®r. ©f<humi beftätigt. Von ben übrigen SFîit»

gliebern bei Vorßanbel würben bie jwölf auf Vorfçhlag
ber fdhweijetif^en Serufloerbänbe p wählten beftätigt,
belgleidfjen 10 oon ben Vorpanblmitgliebern, bie auf
Votßhlag ber tantonalen ©emetbeoerbänbe p wählen
waren. ®al bisherige Vorßanblmüglieb ©tämpPi pel
aul ber SBalp. In feine ©teile unb an bie bei oer»
porbenen alt Nationalrat Surer würben Sranbenberger,
©ireftor ber „Union" In Ölten, unb Olioier, ißräfibent
bei ©dhweijerifdhen Nabattoeretnl, in Siel, gewählt.
®al graphifdhe ©ewerbe, bal bamit feine Vertretung im
Vorßanb oerloren hat, foU bei nächper ©elegenheit wie»
ber berüdpehtigt werben, mal Nationalrat Schirmet in
einer p VrotofoE gegebenen ©rllärung pm lulbrucf
brachte. ,3um @^renmitglteb bei ©ewerbeoerbanbel ip

0. Bopp & Co., SÄS"'S: -Drahtgeflechte 4- u. lieckig
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nach 20jähriger ©ätigfelt in ber Behrfinglprüfunglfom»
miffion Sacobi»Surger tu Siel ernannt worben.

Sunt ©cfjluffe hidt Dtationalrat ©r. Dbtnga einen.

Vortrag über gollfragen. ©artn wie§ er barauf hin,
baß bie bisher abgefäjloffenen §anbeI§oerträge bie 3Bie«

beraufnahme alter Sejiehungen unb bie Inünüpfung neuer
Serbtnbungen ermöglichten, wenn auch nidht ade SBünfdhe
erfüßt werben fonnten. ©er Otebner fchilberte bann ben
Setlauf ber Seratungen über ben neuen ©eneralpütarif
unb betonte, baß man ben ©ebrandjëtarif nicht, wie oiel»
fach gemünfeht worben fei, na^h^ bem Solfe pr 3lb--

pimmung unterbreiten fönne, weil bteS andh mit ben
Danbeïêoertrâgen nicht ber gaE fei. ©er SunbeSrat
werbe nach Slbfchluß ber ^anbel§oertrag§oerhanblungen
ben ©ebrauchstatif feppeüeu, unb e§ fei beabpdhttgt, ihm
auch ba§ Sedht p übertragen, nicht gebunbene ißbfitionen
beS ©eneraltarifi neu feppfeßen. ©tefer ©ebrauchstarif
werbe bann bem Sculament pr enbgültigen ©enehmi«
gung oorgelegt werben. 3n ber goEtariftommiffion be§
Sationalrate§ fei ben Segehren ber Sanbwtrtßhaft in
einem gemiffen Umfange entfprodhen werben, fo baß
fich biefe befriebigt etHären fönne. ©er Sebner äußerte
peh weiterhin p ben ©rgebniffen ber 3BeltwirtfdhaftS=
fonferenj, bie oom gewerblidhen ©tanbpunfte auS be=

grüßt werben fönnten. immerhin fei oor p weitgehend
bem DotimiëmuS p warnen, ©er immer noch De**'
ßhenbe ©eip ber nationalen 3lbfperrung pehe etnem
rafchem Slbbau ber ßoEmauetn im SJege, unb bie ©chwetj
fönne ihre ohnehtn mäßigen 3öHe nießt etnfettig abbauen.
©a§ SEUnimum an S^utj, baS ber neue ©enraljoEtarif
fchapen woEe, müffe unter aEen Umpänben aufrecht er»

halten bleiben.
3lm 12. Sunt fefcte ber ©dhwetj. ©ewerbeoerbanb

feine Slrbeiten fort. ïtrchiteft g. § ell er Sudher (Sern)
hielt einen burch $rojeftiotten unb gilme iEuPrterten
Vortrag über gragen ber Serufëbilbung. ®r. Q. S.

©agianut, tßräpbent bts ©dhweij. Saumetperoerban»
be§, behanbelte ba§ ©ebiet ber Unfalloerficherung
unb gab feinem Sebauern 3lusbruc£, baß ber National»
rat ben Settrag bei Sunbel an bie Serwaltunglfopen
ber UnfaEoerpdherunglanpalt oon 50 auf 25% h^abfeßte,
ohne gletchjettig anbete fünfte bel îîranfen» unb Un»
fafloetfxcherunglgefeßel in ifteoipon p stehen, wie bie!
ber ©ewerbeoerbanb oerlangt unb für feine äupimmung pr
Slbänberung oon 3lrtifel 51 pr Seblngung gemadht hatte.
älnpPreben fei u. a. eine Slbänberung ber Seßimmungen
über ben Sentenbepg. 3lu<h fei bie $ö't)e bei Anteil!
ber Strjte an ben gefamten -gjeilfopen p beanftanben.
Otationalrat S. ©dhirmer orientierte über ben ©tanb
bei ©ubmiffionlwefenl im Sunb unb in ben ßantonen.
®ie ©chmterigfett liege hauptfächlidh in ber praftifdhen
geßfeßung bei angemeffenen ißreifel. SBichtiger all niete
Serorbnungen fet ber richtige ©eift in ben Verwaltungen
unb bie görberung ber Serechnungllchre für bal ®e<
werbe, ©ie mit ber etbgenöfpfdjen Saubireftion getropene
Vereinbarung, wonad) bie Operte buref) bie Serufloer»
bänbe überprüft werbe, habe pcß bewährt unb oerfeiene
Vachabniung. ©efretär £>. © a l e a y i erpattete Sericht
über bie Unterfuehung betrePenb ben 3lbfdhluß oon Nach»
laßoerträgen. ©lefe Unterfudhung ip noch ""ht ab»

gefchloffen unb foE oom QentraloorPanb eoentueE in
Verbindung mit anbern wirtf^aftlidhen Verbänben fort»
geführt werben, ©ie Verfammlung fprach ben 2Bunßh
aul, boß bie Nachlaßbehörben im ©etße ber gefeßlidhen
Seftimmungen eine prengere V*art! bei SewiEigung oon
Nadhlaßforberungen unb ©enehmignng oon Nadhlcißoer»
trägen beobachten unb baß bie Nachlaßgläubiger ihrer
prüfenben unb informatorifdhen ©ätigfeit phanben ber
Nachlaßbehörben größere 3lufmerffam£eitfdhenfen mödhten.
grau Büthß'Sobrip mad^te einige äflitteilungen über bie
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Wirtegswerbe stehen. In der Halle I und V finden wir
die Lebensmittel und Genußmittel in fester und flüssiger
Form, und die Galerie zeigt binders Weine und Liköre.

Nun sind wir müde? Nicht? Wenns gerade 4 Uhr
ist, gehen wir in die Bar, denn wir sind jung, da spielt
Herrn Pesaventos Orchester, das einzige Tanzorchester,
und bringt im Gegentaktrhythmus sogar die Seßhaftesten
in Schwung und Stimmung. Wer der Musik wider-
stehen kann, geht kegeln neben der Bierstube, oder führt
sich etwas Sonne in welschen, ostschweizerischen oder
tessinischen Weinen zu Gemüte- Die Damen lasten wir
die Aussicht auf See und Gebirge genießen vom ersten
Stock aus, wo sie auch alkoholfrei und süß bedient werden.

Ganz gleich wo man sitzt oder steht, überall wird
man großartig bedient, in den Hallen mit Technik und
Jnduftrieerzeugnisten — in den Restaurants mit allem
Ergötzlichen der Gastronomie.

Zihre«Onmli!W »n
CchwelzerWn GeWMmSmhes in Bern.

Am 11. Juni trat hier der Schweizerische Gewerbe-
verband zu setner ordentlichen Jahresversammlung Zu-
sammen. Die Versammlung zählte über 380 Teilnehmer.
Unter den Ehrengästen bemerkte man Bundesrat Schultheß
und die Vertreter verschiedener Kantonsregierungen. In
seinem Eröffnungswort sprach Zentralpräsident Natio-
nalrat Dr. Hans Tschumi über die wirtschaftliche Lage
des Gewerbes. Er wies darauf hin, daß die Gegner-
schast gegenüber dem Getreidemonopol keineswegs einer
Feindschaft des Gewerbeftandes gegenüber dem Bauerntum
entspringe. Der Gswerbestand habe nicht weniger Grund
zu klagen als die Bauern und bedürfe wie diese des Zoll-
schutzes. Der Gewerbeverband habe im abgelaufenen
Jahr eine bemerkenswerte numerische Stärkung erfahren,
und es sei vorwärts gegangen in der gewerblichen Ge-
setzgebung, in den Selbsthilfemaßnahmen, in der gewerb-
lichen Solidarität und in der beruflichen Ausbildung.
Nach kurzen Begrüßungsansprachen einiger ausländischer
Vertreter des Gewerbes genehmigte die Versammlung den

Jahresbericht und die Jahresrechnung für 1926. Als Ort
der nächstjährigen Jahresversammlung wurde Altdorf be-

stimmt. Als Zentralpräsident wurde einstimmig Natio-
nalrat Dr. Tschumi bestätigt. Von den übrigen Mit-
gliedern des Vorstandes wurden die zwölf auf Vorschlag
der schweizerischen Berufsverbände zu wählenden bestätigt,
desgleichen 10 von den Vorstandsmitgliedern, die aus
Vorschlag der kantonalen Gewerbeverbände zu wählen
waren. Das bisherige Vorstandsmitglied Stämpfli fiel
aus der Wahl. An seine Stelle und an die des ver-
storbenen alt Nationalrat Kurer wurden Brandenberger,
Direktor der „Union" in Ölten, und Olivier, Präsident
des Schweizerischen Rabattveretns, in Viel, gewählt.
Das graphische Gewerbe, das damit seine Vertretung im
Vorstand verloren hat, soll bei nächster Gelegenheit wie-
der berücksichtigt werden, was Nationalrat Schirmer in
einer zu Protokoll gegebenen Erklärung zum Ausdruck
brachte. Zum Ehrenmitglied des Gewerbeverbandes ist

c>. kopp 6 av.. à-cil
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nach 20jähriger Tätigkeit in der Lehrlingsprüfungskom-
mission Jacobi-Burger in Viel ernannt worden.

Zum Schlüsse hielt Nationalrat Dr. Odin ga einen
Vortrag über Zollfragen. Darin wies er darauf hin,
daß die bisher abgeschlossenen Handelsverträge die Wie-
Herausnahme alter Beziehungen und die Anknüpfung neuer
Verbindungen ermöglichten, wenn auch nicht alle Wünsche
erfüllt werden konnten. Der Redner schilderte dann den
Verlauf der Beratungen über den neuen Generalzolltarif
und betonte, daß man den Gebrauchstarif nicht, wie viel-
fach gewünscht worden sei, nachher dem Volke zur Ab-
stimmung unterbreiten könne, weil dies auch mit den
Handelsverträgen nicht der Fall sei. Der Bundesrat
werde nach Abschluß der Handelsvertragsverhandlungen
den Gebrauchstaris feststellen, und es sei beabsichtigt, ihm
auch das Recht zu übertragen, nicht gebundene Pösitionen
des Generaltarifs neu festzusetzen. Dieser Gebrauchstarif
werde dann dem Parlament zur endgültigen Genehmi-
gung vorgelegt werden. In der Zolltarifkommistion des
Nationalrates sei den Begehren der Landwirtschaft in
einem gewissen Umfangs entsprochen werden, so daß
sich diese befriedigt erklären könne. Der Redner äußerte
sich weiterhin zu den Ergebnisten der Weltwirtschafts-
konferenz, die vom gewerblichen Standpunkte aus be-

grüßt werden könnten. Immerhin sei vor zu weitgehen-
dem Ovtimismus zu warnen. Der immer noch Herr-
schende Geist der nationalen Absperrung stehe einem
raschem Abbau der Zollmauern im Wege, und die Schweiz
könne ihre ohnehin mäßigen Zölle nicht einseitig abbauen.
Das Minimum an Schutz, das der neue Genralzolltarif
schaffen wolle, müsse unter allen Umständen aufrecht er-
halten bleiben.

Am 12. Juni setzte der Schweiz. Gewerbeverband
seine Arbeiten fort. Architekt F. Hell er-Bucher (Bern)
hielt einen durch Projektionen und Filme illustrierten
Vortrag über Fragen der Berufsbildung. Dr. I. L.
Cagianut, Präsident des Schweiz. Baumeisterverban-
des, behandelte das Gebiet der Unfallversicherung
und gab seinem Bedauern Ausdruck, daß der National-
rat den Beitrag des Bundes an die Verwaltungskosten
der Unfallversicherungsanftalt von 50 auf 25°/° herabsetzte,
ohne gleichzeitig andere Punkte des Kranken- und Un-
fallversicherungsgesetzes in Revision zu ziehen, wie dies
der Gewerbeoerbanb verlangt und für seine Zustimmung zur
Abänderung von Artikel 51 zur Bedingung gemacht hatte.
Anzustreben sei u. a. eine Abänderung der Bestimmungen
über den Rentenbezug. Auch sei die Höhe des Anteils
der Arzte an den gesamten Heilkosten zu beanstanden.
Nationalrat R. Schirmer orientierte über den Stand
des Submissionswesens im Bund und in den Kantonen.
Die Schwierigkeit liege hauptsächlich in der praktischen
Fetzsetzung des angemessenen Preises. Wichtiger als viele
Verordnungen sei der richtige Geist in den Verwaltungen
und die Förderung der Berechnungslehre für das Ge-
werbe. Die mit der eidgenössischen Baudirektion getroffene
Vereinbarung, wonach die Offerte durch die Berufsver-
bände überprüft werde, habe sich bewährt und verdiene
Nachahmung. Sekretär H. Galeazzi erstattete Bericht
über die Untersuchung betreffend den Abschluß von Nach-
laßverträgen. Diese Untersuchung ist noch nicht ab-
geschloffen und soll vom Zentralvorstand eventuell in
Verbindung mit andern wirtschaftlichen Verbänden fort-
geführt werden. Die Versammlung sprach den Wunsch
aus, daß die Nachlaßbehörden im Geiste der gesetzlichen
Bestimmungen eine strengere Praxis bei Bewilligung von
Nachlaßforderungen und Genehmigung von Nachlaßver-
trägen beobachten und daß die Nachlaßgläubiger ihrer
prüfenden und informatorischen Tätigkeit zuhanden der
Nachlaßbehörden größere Aufmerksamkeit schenken möchten.
Frau Lüthy-Zobrift machte einige Mitteilungen über die



31c. 11 gîlafte. ft&toefj. $m«bW („SReifterbteit")

ftf)wei|erifdE)e 3Iu§fießung für grauenarbeit. Radßbem bet
Boxfi|enbe nos| Kenntnis non bet Steßungnaßme be§
8entraloorfianbe§ ju einer SRtei^e non Anträgen ber Sef»
ttonen gegeben unb ber ißräfibent ber SBabijc^en |>anb»
werfet» unb ©ewerbenereinigung, Burfßarb, ben Sdjœeij.
©eroerbenetbanb jur ^ubiläumloetfammlung ber Berel»
nigung etngelaben hatte, fdfjloß $räjtbent St. dfdfjumi
bie bte§jäßrige ©emerbetagung.

gerbaadiwesti.
©enetaloetfantmlung beg 33erbanbe§ fdjweljettfdfjer

Sdjreinermeiftîr in Brunnen. der Berbanb fdfjroeßs.

Sdjretnermeifter ratb SRöbelfabrifanten I^ält feine bie§»

jährige ©enralnerfammlung in Brunnen ab. ®a£ ißro»
grantm ftefjt wieberum jwei dagungen nor, unb jwar
am 18. unb 19. Susii, mit Vortragen non ©ewetbe»
fefteiär ©aleajji über ba§ ®^ema „SBte fann irn @e»

werbe eine Sdhmußfonlurretij wirffam befämpft »erben?"
unb nom direfior ber Scßwei|. Unfaßnerfic|erung§an=
fiait, Sohren, tn Sutern fiber „®ie ^Prämien ber ©djwelj.
UnfafloerftdgerungSanfialt in Befangenheit unb gufunft".
Sim Sonntagabenb finbet ein gemeinfameS RadSjieffen im
©raub Hotel Ronnenberg" in Seeltëberg fiatt. der brüte
dag ift für einen SluSfïug auf bte IRigi referoiert.

der ffpjneij. ©penglermeifter» unb Snfiaßateur»
nerbant) wirb feine feteSjährige ©eneralnerfammlung nom
18. bi§ 20. Quni in ßüridj abgalten.

Kongreß ber internationalen Bereinigung für ge»

werbiiäjcn SRe$tfdj)uß in @enf. Stm 9. Quni ift in
©enf ein Kongreß ber internationalen Bereinigung für
gewerblichen Recßtfchut} eröffnet worben, an meinem 18
Sänber »ertretet- ftnb. Berfycmbelt wirb über bie lit»
wenbung be§ paager übereinfommenS betreffenb bie
internationale Hinterlegung ber gewerblichen SRufier unb
3Robefle, bie Berlängerung ber ißatentbauer, ba§ inter»
nationale SBarenflaffenoerjeidfjniS ufw.

Kongreß ber internationalen Union fSr ©r fintier»
f^ng in ©enf. ©in Kongreß ber internationalen Union
für ©rfinberfdfjuß in ©enf îjat eine Reiße Refolutionen
gefaßt betreffenb bie dauer ber Batente, ba§ geiftige
©igenium an wiffenf<hafilicf|en ©ntbedfungen, bie inter»
nationale Konfiatterung non inbuftrteüen SRufiern unb
patenten. '

H«$$teilB*8$we«eB.
die Slugfießung „der ©orten" im Kunftgewcrbe»

ttutfeum görieh gibt in tptjotograp^ien unb ©runbriffen
— tiur ausgeführte Anlagen ftnb aufgenommen — ein
Bitb non bem, ma§ h«"te auf bem ©ebiete bei? Hau§«
gartenS, beS Slebelung§garten§ unb be§ Familiengarten!
erftrebt wirb, wobei bem Kleingarten feiner nolf'Swirt»
f^aftlidhen Sebeutung gemäß befonbere lufmerffamfeit
gefdßenft ift. HauptauSfieHer ift ber „Bunb Sdhwetjeri»
f<her ©artengeftalter", ein nö(ß junger Berbanb, bem
lebocf) bereits bte namhafteren ©artenbauer umfereS
i-anbe! angehören, daneben ftnb an ber Beranfialtung
JwdEj anbere Fachleute unb Slrdfjiteften be! 3«» unb lui»
junbe§ forote gemeinnüßige Bereine beteiligt. — der
•üeihe neuzeitlicher Irbeiten ift eine tjifiorifc^e Abteilung
®"9ef(hIoffen, bte ben ©arten früherer Igahrßunberte unb
Uembe Kulturen tn SIbbilbungen oorführt, ißrerfeit! aber

eine fd^meijerift^e ©ruppe enthält.

roo
®®werö«« unb 3nbuftrie»2(uSfteßung Derlifon 1927

rf öuli bis 8. Slugufi). ®a bte Saht ber angemet»

liitj ^w§fteßer auf 150 angeftlegen ift, bürfte, im Hin»
** ûuf bie Bielgeftaltigfeit DerlifonS tn gemerbtieher

Hei fesarieitei Neue Redaktion. Vollständig revidiert.

' liilaliBlir I!
Redaktion Dr. Walter Hauser, Dipl. Ärchitekt, Zürich

SH. ligÉHitalÉir 1921

Redaktion Dipl. Ingenieur Max rieb!, Zollikon-Zürich.

Die unter der neuen Redaktion vollständig umgearbei-
teten, den heutigen Verhältnissen entsprechenden Ängäben
der beiden Kalender, enthalten die Preise sämtlicher Bau-
arbeiten, die Preise der Baumaterialien, Tag- und Fuhr-
löhne in den bedeutenden Städten der Schweiz, Tabellen
etc. ; ein Inhalt von ausserordentlicher Fülle, emsig zu-
sammengetragen für Hoch- und Tieibau, vom Grund bis
zum Dach, alle Arbeiten des Architekten, Ingenieurs, Bau-
meisters und sämtlicher Bauhandwerker.

Einunentbehrliches Machschlagebuch für
jeden Baninteressenten.

Mit der Zuziehung der beiden in der Praxis stehenden
Fachmänner als Redakteure hat der Verlag einen bedeu-
tenden Schritt vorwärts getan, um die nun seit bald 50
Jahren als unentbehrliche Ratgeber eingelührten Kalender,
durch ihre sachgemässe umlangreiche Neubearbeitung auf
der Höhe zu halten.

Preis einzeln Fr. 10.—.
Beide Kalender zusammen Fr. 17.—.

Bestellungen erbittet
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unb htbufhMer Hinftcljt unb auf bie füljtenbe Stellung,
bie ntele feiner girmen einnehmen, bie SluëfteHung beö

Qntereffanten unb Se|rreic§en fetjr nie! Bieten unb weit
ü&et ben Btaljmen anbetet totaler 3Iu§fteüungen fjerau§»

ragen.
Sur Unterbringung ber luSfüßwifl fieljt ba§ neue

geräumige Retunbarfd^uIßauS auf luftiger .g>öf»e jur Ber»

fügung, beffen 3?äumli^!eiten baju wie gefd^affen ftnb.
Unb auf bem großen ißlaße nor bem ©ebäube ergeben

feitlicb bie ßelte für SöirtfcßaftSbetriebe, gefilicßfeiten,
©pesiaîauêftetlungen ic, 3Iu^ bie ßeüe Surnßaüe wirb
in ben ®ienfi ber 3Iu§fteHung gefteÖt.

Derlüon wirb wäßrenb ber luSfießung nie! offi»
gießen Befudj bei ftdi) begrüßen bürfen. BerufSoerbänbe
tnoßen i|re Qa^reStagung mit bem Befuge ber Slu§=

fießung oerbtnben, u. a. ber fantonale SMermeifieroer»
banb, ber fantonale Sßagner» unb ©cömtebemetfteroer»
banb, bie delegierten be§ fantonalen @ewerbeoerbattbe§,
ber fantonale Kamtnfegeroerbanb, unb wettere 9InmeI»

bungen werben nodfj erwartet. Sßren KoßeftinbcfudE)
ßaben angezeigt bie ©ewerbenereine SRicßter§wü, ^öngg,
lüfietten (ßüric^), dteiifon, ©cßlieren, SBeßifon. lu§
ber fantonale Seidfitat^Ietiftag finbet am 6. unb 7. 3tuguft
in Derlifon fiatt.

®aë SlitëfMIungëpIeEat, au§ fteben eingegangenen
©nfwürfen gewählt Orenf, Derlifon), fieflt mit Bafmrab,
Drlswappen unb Sßaßftab fe^r finnteicß ben Drt unb
©hûEûfter ber SirJfießung bar. @§ bürfte woßl balb
bie Benölferung non -Rah unb gern auf bte ©ewerbe»
unb 3nbufirte=3fefteHung tn Derlifon gebüßrenb auf»
merffam matten.

SöetföunöattSßeßung „die äöotjmtng" Stuttgart,
Qnli bis September 1927. (SRitget.) luf bem ©elänbe
ber Sßerfbunbau§ßeßung am SBeißenßof tn Stuttgart
fdjjreiten bie Arbeiten rafif noran. Qn ben leßten 2Boc|en
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schweizerische Ausstellung für Frauenarbeit. Nachdem der
Vorsitzende noch Kenntnis von der Stellungnahme des
Zentralvorstandes zu einer Reihe von Anträgen der Sek-
tionen gegeben und der Präsident der Badischen Hand-
werker- und Gewerbevereinigung, Burkhard, den Schweiz.
Gewerbeverband zur Jubiläumsversammlung der Verei-
nigung eingeladen hatte, schloß Präsident Dr. Tschmni
die diesjährige Gewerbetagung.

Generalversammlung NeS Verbandes schweizerischer
Schreinermeister in Brunnen. Der Verband schweiz.
Schreinermeister und Möbelsabrikanten hält seine dies-
jährige Genralversammlung in Brunnen ab. Das Pro-
gramm sieht wiederum zwei Tagungen vor, und zwar
am 18. und 19. Juni, mit Vorträgen von Gewerbe-
sekretär Galeazzi über das Thema „Wie kann im Ge-
werbe eine Schmutzkonkurrenz wirksam bekämpft werden?"
und vom Direktor der Schweiz. Unfallversichsrungsan-
statt, Bohren, in Luzern über „Die Prämien der Schweiz.
Unfallversicherungsanstatt in Vergangenheit und Zukunft",
Am Sonntagabend findet ein gemeinsames Nachtessen im
Grand Hotel Sonnenberg" in Seelisberg statt. Der dritte
Tag ist für einen Ausflug auf die Rigi reserviert.

Der schweiz. Spenglermeister- und Installateur-
verband wird seine diesjährige Generalversammlung vom
18. bis 20. Juni in Zürich abhatten.

Kongreß der internationalen Vereinigung für ge-
»erblichen Rechtschutz in Genf. Am 9. Juni ist in
Genf ein Kongreß der internationalen Vereinigung für
gewerblichen Rechtschutz eröffnet worden, an welchem 13
Länder vertreten sind. Verhandelt wird über die An-
Wendung des Haager Übereinkommens betreffend die
internationale Hinterlegung der gewerblichen Muster und
Modelle, die Verlängerung der Patentdauer, das inter-
nationale Warenklassenverzeichnis usw.

Kongreß der internationalen Union fur Erfinder-
schütz in Genf. Ein Kongreß der internationalen Union
für Erfinderschutz in Genf hat eine Reihe Resolutionen
gefaßt betreffend die Dauer der Patente, das geistige
Eigentum an wissenschaftlichen Entdeckungen, die inter-
nationale Konstatierung von industriellen Mustern und
Patenten.

Die Ausstellung „Der Garten" im Kunstgewerbe-
Museum Zürich gibt in Photographien und Grundrissen
^ nur ausgeführte Anlagen sind aufgenommen — ein
Bild von dem, was heute auf dem Gebiete des Haus-
gartens, des Siedelungsgartens und des Familiengartens
erstrebt wird, wobei dem Kleingarten seiner Volkswirt-
schaftlichen Bedeutung gemäß besondere Aufmerksamkett
geschenkt ist. Haupiaussteller ist der „Bund Schweizer!-
scher Gartengestalter", sin noch junger Verband, dem
ledoch bereits die namhaftesten Gartenbauer unseres
Landes angehören. Daneben sind an der Veranstaltung
auch andere Fachleute und Architekten des In- und Aus-
Andes sowie gemeinnützige Vereine beteiligt. — Der
âihe neuzeitlicher Arbeiten ist eine historische Abteilung
angeschlossen, die den Garten früherer Jahrhunderte und
ttemde Kulturen in Abbildungen vorführt, ihrerseits aber
auch eine schweizerische Gruppe enthält.

,»2 Gewerbe- und Industrie-Ausstellung Oerlikon 1927
Juli bis 8. August). Da die Zahl der angemel-

kn^ Aussteller auf 150 angestiegen ist, dürfte, im Hin-
6 auf die Vielgestaltigkeit Oerlikons in gewerblicher

sà bMài. às kàlàn. Ulàltz miàiì
' àidà il

keàsktio» On. MsiîS? kâULEN, OipI, Ttrokitekt, Ztürick

!àlà iWiMàà M
kîeààiioli Oipl. Ingenieur Älsx tìsdî, ^oilikon-Tmiok-

Oie unis? àsr neuen îieàskiwn volistsnàix uwgsskbei»
teisn, âsn ksutiZen Verkàltnissen enìspreckenâen ânxàbsn
cker deîàen Xslsaäsr, entkslten ciie preise ssmtlioksr iZsu-
srbeiisn, âie preise äer ksumstsrislien, Isg- unä kà-
läkns in äsn dscksnisnàen Ltâàien äsr 8c!i«eir, Isbeliso
à.; ein Ivksii von gusserorcientlicker kulle, ernsix zu-
ssmmengetrsZen îûr kioek- unà kieibsu, vom Qrunà bis
2Ulll Osok, à Arbeiten äes ârukitskìen, Ingenieurs, iZsu-
meisiers unck sâmtlieker kZsuksnàMsrlesr.

Lili! NNENidEàî'îîLàs» KscdsedlsAEdllä Mr
jSâSN KâZQtErKSSEllîSll.

Nit âer ^uTiekung àer beiäeo in rier prsxis siebenâen
psekmsnner sis Ks6skienre ksi 6er Verlsg einen beäeu-
tenäsn 8ekritt vorwärts geisn, uin clie nun seit bslci SO

)skrsn sis unentbskrîioke lîstgeber eingeüikrten Ksienäer,
Uurck ikrs ssekgemssse uailsngreieke lüenbesrbeitung sul
äsr kläks ?u ksltsn.

preis einzeln kr. lg.—.
Leiâs lislsnàr zusammen kr. 17-—.

Lsstellungen erbittet
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und industrieller Hinsicht und auf die führende Stellung,
die viele seiner Firmen einnehmen, die Ausstellung des

Interessanten und Lehrreichen sehr viel bieten und weit
über den Rahmen anderer lokaler Ausstellungen heraus-
ragen.

Zur Unterbringung der Ausstellung steht das neue

geräumige Sekundarschulhaus auf luftiger Höhe zur Ver-
fügung, dessen Räumlichkeiten dazu wie geschaffen sind.
Und auf dem großen Platze vor dem Gebäude erheben
sich seitlich die Zelte für Wirtschaftsbetriebe, Festlichkeiten,
Spezialausstellungen zc. Auch die helle Turnhalle wird
in den Dienst der Ausstellung gestellt.

Oerlikon wird während der Ausstellung viel offi-
ziellen Besuch bei sich begrüßen dürfen. Berussverbände
wollen ihre Jahrestagung mit dem Besuche der Aus-
stellung verbinden, u. a. der kantonale Malermeisterver-
band, der kantonale Wagner- und Schmiedemeisteroer-
band, die Delegierten des kantonalen Gewerbeoerbandes,
der kantonale Kaminfegerverband, und weitere Anmel-
düngen werden noch erwartet. Ihren Kollektivbesuch
haben angezeigt die Gewerbevereme Richterswil, Höngg,
Altstetteu (Zürich), Dietikon, Schlieren, Wchikon. Auch
der kantonale Leichtathletiktag findet am 6. und 7. August
in Oerlikon statt.

Das Ausstellungsplakat, aus sieben eingegangenen
Entwürfen gewählt (Frenk, Oerlikon), stellt mit Zahnrad,
Oriswappen und Maßstab sehr sinnreich den Ort und
Charakter der Ausstellung dar. Es dürfte wohl bald
die Bevölkerung von Nah und Fern auf die Gewerbe-
und Industrie-Ausstellung in Oerlikon gebührend auf-
merkfam machen.

WerkSundausstellung „Die Wohnung" Stuttgart,
IM bis September 1927. (Mitget.) Auf dem Gelände
der Werkbundausstellung am Weißenhof in Stuttgart
schreiten die Arbeiten rasch voran. In den letzten Wochen
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